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Niederschrift 

zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
der Stadt Hückeswagen 

 
Sitzungstermin: 17.11.2011 

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 

Sitzungsende: 17:45 Uhr 

Ort: im Großen Sitzungssaal des 
Rathauses, Auf'm Schloß 1 

 
An der Sitzung nahmen teil: 
 
Bürgermeister 
 Ufer, Uwe Bürgermeister    
 
Mitglieder 
 Cosler, Thomas    
 Fischer, Rolf    
 Grasemann, Hans-Jürgen    
 Hager, Wilfried    
 Klewinghaus, Dieter    
 Moritz, Frank    
 Päper, Cornelia    
 Quass, Jürgen    
 Sabelek, Egbert    
 Schreiber, Horst    
 Schütte, Christian    
 Thiel, Ralf    
 von Polheim, Jörg    
 Weiß, Angelika    
 
von der Verwaltung 
 Kemper, Torsten    
 Kirch, Michael    
 Müller, Bernd    
 Persian, Dietmar    
 Potthoff, Christian    
 Schröder, Andreas    
 Winter, Monika    
 
Es fehlten: 
 
Mitglieder 
 Hücker, Manfred    
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Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung 

 
1 Einführung des Namenszusatzes "Schloss-Stadt" RB/1575/2011 

2 7. Nachtrag zur Satzung über die Straßenreinigung und die 

Erhebung von Straßenreinigungsgebühren vom 28.11.2007 

FB III/1579/2011 

3 18. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Gebühren 

für die Benutzung des Friedhofes der Stadt Hückeswagen 

und seiner Bestattungseinrichtungen (Friedhofsgebüh-

rensatzung) vom 14.06.1993 

FB III/1593/2011 

4 Mitteilungen und Anfragen    

 

Nichtöffentliche Sitzung 

 

1 Auftragsvergabe des Winterdienstes auf Parkplätzen im 

Innenstadtbereich 

FB III/1582/2011 

2 Auftragsvergabe Winterdienst auf Schulhöfen, Parkplatz 

Blumenstraße und Feuerwehrvorplatz 

FB III/1583/2011 

3 Mitteilungen und Anfragen    
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Protokoll: 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
zu 1 Einführung des Namenszusatzes "Schloss-Stadt" 

Vorlage: RB/1575/2011 
  

Herr Ufer führt aus, dass die Einführung des Namenszusatzes „Schloss-Stadt 
eine Marketing-Maßnahme sein wird, die die Besonderheit und Einzigartigkeit 
der Stadt unterstreichen soll. Für die Ausweitung des Tourismus in Hückeswa-
gen ist die Werbung sehr effektiv. 
 
Verschiedene Varianten der Schreibweise werden vorgestellt, alle Fraktionen 
stehen der Namensgebung positiv gegenüber und man einigt sich auf die Vari-
ante „Schloss-Stadt“. 
 
Es wird weiterhin vereinbart, dass vorerst nur die Ortseingangsschilder mit dem 
Aufdruck „Hückeswagen“ neu gestaltet werden. 
Hier erfolgt allerdings der Hinweis von Frau Päper, dass das Ortseingangs-
schild „Heide“ auch nicht mehr lesbar sei und sie regt an, dieses gleich mit aus-
zutauschen. 
 
Als weitere Maßnahmen sind die Anpassung der städtischen Homepage sowie 
die Neugestaltung der Kopfbögen geplant, diese Maßnahmen werden kosten-
neutral umgesetzt. 
 
Herr Schreiber bemängelt die fehlende Gastronomie am Schloss, Herr Ufer 
stellt eine Lösungsmöglichkeit für das kommende Jahr hierzu in Aussicht. 
 
Herr Quass regt in diesem Zusammenhang an, dass das die Stadtverwaltung 
künftig ein leerstehendes Schulgebäude an der Kölner Straße nutzen könne. 
Das Schloss könne dann verkauft werden. Der Bürgermeister kann sich dies 
grundsätzlich vorstellen und verweist auf ergebnislose Gespräche mit Interes-
senten in früheren Jahren. Allerdings müsse das Schloss der Öffentlichkeit auch 
bei einem Verkauf weiterhin zugänglich sein. 
 
Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt, dass die Stadt Hückeswagen gem. 
§ 13 Abs. 3 der Gemeindeordnung NRW die Bezeichnung „Schloss-Stadt“ 
führt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 

zu 2 7. Nachtrag zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren vom 28.11.2007 
Vorlage: FB III/1579/2011 

  
Herr Ufer weist darauf hin, dass durch die vergangenen strengen Winter die 
Höhe der eingerechneten Altfehlbeträge sehr hoch ist.  
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Als Alternative zu einer Fremdvergabe beim Winterdienst wäre nur die Aufsto-
ckung des Personals beim Baubetriebshof in Frage gekommen, diese Variante 
würde allerdings wesentlich mehr Kosten verursachen. 
 
Die Fremdvergabe erfolgt aufgrund der Erweiterung der Parkplatz- und Stra-
ßenflächen im Stadtgebiet. 
 
Der Vertrag mit der ausführenden Firma wird zunächst für eine Saison ge-
schlossen. 
 
Herr Klewinghaus wünschst sich mehr Transparenz der Kosten für die Bürger. 
 
Herr Ufer schlägt vor, eine ausführliche Darstellung in der Presse zu veranlas-
sen. 
 
Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt den nachfolgenden 7. Nachtrag zur 
Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsge-
bühren: 
 

Artikel 1 
§ 6 Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

 
Absatz 6 erhält folgende neue Fassung: 
 
(6) Die Straßenreinigung der Fahrbahn erfolgt 14-täglich einmal. Die Benut-

zungsgebühr je Frontmeter beträgt jährlich: 
a) für die Straßenreinigung 0,90 EUR/m, 
b) für die Winterwartung  3,27 EUR/m. 

 
Artikel 2 

Straßenverzeichnis gemäß § 2 Absatz 1 der Satzung 
 
Das Straßenverzeichnis erhält die anliegende neue Fassung.  

 
Artikel 3 

Inkrafttreten 
 
Dieser Nachtrag tritt zum 01.01.2012 in Kraft. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
 

zu 3 18. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benut-
zung des Friedhofes der Stadt Hückeswagen und seiner Bestattungsein-
richtungen (Friedhofsgebührensatzung) vom 14.06.1993 
Vorlage: FB III/1593/2011 

  
Herr Grasemann fragt an, ob die Einrichtung eines Kolumbariums auch auf 
dem städtischen Friedhof geplant ist. 
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Herr Schröder führt aus, dass die Einrichtung eines Kolumbariums auch schon 
bei der Kalkulation der Gebühren berücksichtigt wurde. 
Im Jahr 2012 soll ein Landschaftsarchitekt mit der Planung beauftragt werden, 
die Umsetzung soll möglichst im Jahr 2013 erfolgen. 
 
Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt den 18. Nachtrag zur Satzung über 
die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des Friedhofes der Stadt Hü-
ckeswagen und seiner Bestattungseinrichtungen vom 14.06.1993 als Satzung.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
 

zu 4 Mitteilungen und Anfragen 
  

1. Radweg in Richtung Bergisch Born 
 

Unterhalb der Erich-Kästner-Schule gibt es die Möglichkeit, den Rad-
weg zu verlassen, die Böschung wird quasi als „Trampelpfad“ genutzt. 
Es wird angeregt, den Weg neu zu gestalten. 
Die Verwaltung ist darüber informiert, dass an dieser Stelle viele Perso-
nen den Radeweg verlassen. .Eine Herrichtung kostet ca. 20 T€. Da die-
se Mittel nicht im Haushalt eingeplant sind, wird im Jahr 2012 vom 
Bauhof eine provisorische, sicherere Lösung geschaffen werden. 
 

 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
Datum: 23.11.2011 
 
 
 
_____________________________________  ___________________________  
Bürgermeister Uwe Ufer  Monika Winter 
  Schriftführerin 
 


